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Amtlicher Teil.
Polizeiverordnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
Nm 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
stworbene» LandeLteilen(G.-S . S . 1529) und des§ 142 deS Ge-
ktzeS über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883

6 . 195) wird für den Umfang des KreiseS Westerburg unter
Zustimmung deS KreiSauSschuffeS folgende Polizeiverordnuug
blassen:

§ 1. Keine Leiche darf beerdigt werden, bevor seitens eines
"uitlich bestellten Leichenbeschauers die Leichenschau erfolgt und auf
«rund dieser Berordnuog ein Leichenschauschein nach einem vom
«andrat festzusetzenden Muster ausgestellt worden ist. Die Bestimmung
uudet keine Anwendung auf diejenigen Leichen, über deren Todes«
»rsachc die Staatsanwaltschaft oder da? Gericht eine Untersuchung
"«geordnet hat.

§ 2. Zum amtliche« Leichenbeschauer wird jeder im Deutschen
Aeich approbierte Arzt ernannt, der sich den Bestimmungen dieser
polizeiverordnung unterwirft. Die jederzeit widerrufliche Erneu,
"««g erfolgt durch den Landrat, der auch die Verpflichtung der
^kichenschauer voroimmt.

§ 3. Zur Ausführung der Leichenschau werden Leichenschau-
'siirke gebildet, deren Abgrenzung durch den Landrat erfolgt und
"lsentlich bekannt gemacht wird.

8 4- Verpflichtet zur Vornahme der Leichenschau sind die
Etlichen Leichenbeschauer nur innerhalb des LeichcnschaubezirkS
Wt8 Wohnortes.
. § 5. Derjenige, welcher nach§ 57 deS ReichsgesetzeS vom

Februar 1875, betreffend die Beurkundung des Personenstandes
Mb die Eheschließung, verpfl!chtet ist. dem StaodcSbeaAten den
7-odesfall anzuzeigc», hat den amtlichen Leichenbeschauer baldigst,
Mteslens jedoch binnen 12 Stunden nach Eintritt deS Todes, um

Vornahme der Leichenschau und die Ausstellung eines Leichen-
Zollscheines zu ersuchen— vergl. § 4. — Die Leichenschauen sollen
"der  Regel frühestens 24 Stunden und spätestens 48 Stunden
""ch dem Tode stattfindeo.

. § 6. Der amtliche Leichenbeschauer hat den ausgestellten
^chenschauschein dem im 8 5 bezeichnetcn Anzeigepflichtigen zu
"“«Heben. Der Anzeigepflichtige hat den Leichenschauschein unter
?!nchzeitiger Vorzeigung der standesamtlichen Bescheinigung über
st Eintragung des Stcrbefalles io das Sterberegister ohne Ber«

der Ortspolizeibehörde deS Sterbeortes vorzulegeo. Falls keine
^denken bestehen, hat die Ortspolizeibehörde die Erlaubnis zur Be>
^igung der Leichen zu geben.
!4e 8 7. Der amtliche Leichenbeschauer(8 2) darf Leichenschau-

we nur auf Grund einer vorhergegangenen und von ihm per-
"ch vorgenommenen Besichtigung der Leichen auSstellev.

, , Ergibt sich bei der Leichenschau, daß der Tod unter Umständen
ist, die den verdacht einer unnatürlichen Todesart nicht

ausschließen,. ist der Leichenbeschauerverpflichtet, der Orts-
M.'Vibehörde zwecks weiterer Beranlaffung hiervon unverzüglich

'"eilnng zu machen.
tz , 8 8. Unberührt durch diese Polizeiverordnung bleiben die
ftttH iftcH be8§ 157  der ReichS-Straf-Prozeßordnung, die Be>
tz.?jungen über ansteckende Krankheiten und die Vorschriften deS

betreffend die Feuerbestattung vom 14. September 1911
°l-S . S . 193.)

8 9. Uebertretungen dieser Polizeiverordnung werde» mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögeosfallemit Verhältnis,
mäßiger Haft bestraft.

8 10. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem1. August d.
IS . tu Kraft.

Westerburg , den 17. Juni 1914.
Der Kaubrat.

* * *
Au»fjjhr««s «bestimmttuge».

I. Es werden4 Leichenschaubczirke gebildet:
Kezirb 1.

Rennerod, Elsoff. Hellenhahn-Schelleoberg. Hüblingen, Jrm«
traut. Mittelhofen, Neunkirchen, Oberrod, Seck, Waldmühle» undWesternohe.

fßtfirk 2.
Emmericheuhain. Homberg, Neustadt. Niederroßbach, Nister«

Möhrendorf. Oberroßbach. Rehe, Salzburg, Waigandshain und
Zehnhausenb. R.

Dezirk 3.
Westerburg. Berzhahn, Braudscheid, Caden, Gemünden, GerS«

Hasen, Halbs, Hergenroth, Kölbingen, Pottum, Rothenbach, Sai«.
scheid. Stahlhofen. Wengenroth, Willmenrod und Winnen.

Keztrk 4.
? er?b' Bilkheim, Dahle». Ehringhauseu, Eise». Elbingen,

Ettinghausen. Girkenroth. Girod. Görgeshausen. « uckheim, Härv
lingen, Hahn, Herschbach, Kleinholbach. Mähren, Meudt, Molsbcrg,
NenterShansen. Nomborn. Oberahr. Obererbach, Oberhausen Putsch,
bach. Salz, Steinefrenz. Wallmerod, Weltersburg, Weroth. Zeh».
Hansenb. W., ArnSböfen, Düringen, Ewighsusen, Knhnhöfen,
Niedersain. Obersain, Weidenhahn, Goldhauscn, Großholbach. Rnp«
pach, Sainerholz. Heilberscheid. Huadsange», Niederahr undNiedereibach.

H. Zu den Umstanden, die gemäß § 7 Abs. 2 der Polizei.
Verordnung eine unverzügliche Anzeige an die OrtspolizcibehSrde
erfordern, gehören insbesondere folgende Fälle:

a. wahrgenommene Zeichen einer verübten äußeren Gewalt«
taligkeit;

d. offenkundige Vergiftung oder Verdacht einer Vergiftung,
namentlich wenn Jemand nach dem Genüsse einer verdächtigen
Nahrung oder einer Arznei unter verdächtige» Zeichen er¬
krankt nnd stirbt;

0. wenn Jemand unter der Behandlung eioeS nicht approbierten
Arztes gestorben ist;

ä. Todesfälle heimlich neugeborener Kinder;
e. wenn Unmündige aus Mangel der nötigen Aufsicht ums

Leben gekommen sind;
k. wenn dem Verstorbene» der nötige ärztliche Beistand und

die geeignete Pflege vorenthalten ist, oder wenn ihm die
notigen Bedürfnisse entzogen worden sind;

g- alle plötzlichen Todesfälle, soweit sie nicht anS ber — dem
behandelnden Arzt bekannten— Krankheit ihre natürliche
Erklärung finden.

k° fö£ e 030  Pionen tot aufgefundeu wurden, ohne Unter»
schied, ob fie bekannt sind oder nicht;

1. alle Fälle, wo Jemand verunglückt ist;
lc. erwiesene oder mutmaßliche Selbsttötung.

. . amtlichen Leichenbeschauer erhalten für jede Leiche»,
schau und Ausstellung des LeichenschauscheiaeS zusammen eine auS
der Gemeindekaffe zahlbare Vergütung von 3 M. Die Gemeinde»



baBen sich mit ben amtliche« Leichenschauern dahin zu vereinbaren,
haß diese Gebühren vierteljährlich auS der Gemciodekasie gezahlt
werden. Den Gemeinden steht rS frei, die Gebühren von den An¬
gehörigen der Verstorbenen wieder einzuziehen. Für OrtSarme hat
die Gemeinde die Kostenz« tragen.

IV. Die Leichenschanscheine, deren Beschaffung den Orts¬
polizeibehörden obliegt, find nach dem nebenstehenden Muster auS-
zustellen. Bei gewöhnlichen Todesfällen sowie bei denjenigen,
welche unter § 7 Abs. 2 fallen, find weiße Leichenschanscheine zu
verwenden. Bei Todesfällen infolge einer ansteckenden(Jnfektions)-
Krankheit find rote Leicheoschauschetne zu verwenden.

*

Kelcheufchauschet«.
Ich habe heute um . Uhr die Leiche vorschriftsmäßigbesichtigt

und über den Befund nachstehenden Leichenschauschein ausgestellt. Der Er¬
teilung der ortspolizeilichen Genehmigung zur Bestattung der Leiche steht
nichts im Wege.

.:. . ... .. .. , den. 191
. amtl. Leichenbeschauer.

1. Vor - und Zunamenund Stand
der Verstorbenen:

NB. Bei Kindern ist auch Stand und
Name der Eltern, ob ehelich oder un¬
ehelich geboren, bei unehelichen Name
und Stand der Mutter und bei Unge-
tauften das Geschlecht anzugeben.
2. Wohnung des Verstorbenen:

(In Städten Straße und Hausnummer).
Bei Kindern, die in Pflege gestorben
sind, ist dies ausdrücklich anzugeben.
Ist der Tod in einem Krankenhause
erfolgt, letzte Wohnung der Ver¬
storbenen.

-

3. Jahr, Tag und Ort der Geburt des
Verstorbenen:

4. Jahr, Tag und Stunde des Ab¬
lebens:

19. am. ten. -
l,or=  mittags . Uhr. Min.
nach-

5. War der Verstorbene dem Leichenbe¬
schauer persönlich bekannt, oder von
wem wurde die Persönlichkeit fest¬
gestellt:

6. Welche Merkmale des gewissen Todes
sind an der Leiche wahrgenommen:

7. Todesursache:
». Grundkrankheit(entfernte Todesur¬

sache),
d. nächste Todesursache(hinzugetretene

eo. Komplikation).
Falls der Leichenbeschauer nicht

der behandelnde Arzt gewesen ist,
sind die Angaben der Angehörigen
oder der sonstigen Umgebung über
die Todesursache und die letzte Er¬
krankung anzugeben.

Etwaige eigne Wahrnehmungen
hierzu sind zu vermerken.

8. Name des behandelnden Arztes:
9. Hat Behandlung durch eine Person,

die nicht Arzt ist, stattgefunden?
Name und Wohnort derselben:

10. Bei Kindbettfieber- oder Wochen¬
bett-Tod Namen der Hebamme, die
bei der Entbindung war.

11. Sind Spuren stattgehabter Ver¬
letzungen oder mangelhafter Pflege
an der Leiche wahrzunehmen?

12. Wird aus anderen und welchen
Gründen der Verdacht eines un¬
natürlichen TodeS als vorhanden
angesehen?

13. Sonstige Bemerkungen:
Anm erkung.  Der Zweck der Leichenschau ist die unzweifelhafte Fest¬

stellung des wirklichen Todes und die möglichst zuverlässige Ermittelung der
Todesursachen, sowie die Beantwortung der sonst zu stellenden Fragen zum
Vorteil der öffentlichen Gesundheitspflege. Außerdem soll die Leichenschau
zur Entdeckung von gewaltsamen und rechtswidrigen Todesarten Mitwirken.
Es ist deshalb erforderlich, daß der Leichenbeschauer unter allen Umständen
die Leiche auf der Vorder- und Rückseite besichtigt.

V. Die Ortspolizcibehörden, denen nach den Bestimmungea
der Polizeiverordnung die Leichenschanscheine von den Angehörigen
zu übergebe» sind, sind verpflichtet, die roten Leichenschauscheiue um¬
gehend und die weißen Leichenschauscheine gesammelt, allmonatlich
dem Herrn Kreisarzt einzureichen.

An den Vorschriften der Nasi. Verordnung vom 31. August
1808, betr. daS vorzeitige Beerdigen der Leiche«, wird durch die
Bestimmung in § 6 letzter Satz dieser Polizeiverordnung nichts ge-
ändert. Der in Z>ff. 2 der Verordnung erwähnte ärztliche Schein
gilt durch den Leichenschauschein als erbracht.

Westerburg, den 17. Juni 1914.
Der Kaubrat.

* * *
Die Ortspolizeibehördeu mache ich auf vorstehende Polizeiver-

»rdn««i «ebst den dazu erlassenen AuSführungsbestimmunge« auf¬

merksam und ersuche für wiederholte sofortige ortsübliche Bekannt¬
machung Sorge zu tragen. Die erforderlichen Formulare zu de«
Leichenschauscheineu find in der hiesigen Kreisblattvruckeret zu haben.

Die Namen der amtlichen Leichenbeschauer werden in aller
Kürze bekannt gegeben.

Westerburg, den 17. Juni 1914.
Der Kaubrat.

Au die Herren Bürgermeister brs Kreises.
Der von Ihnen angemeldete Bedarf an Zätzlpapiere« für

bie statistische Aufnahme der Vorräte a« Getreide usw.
geht Ihnen ohne Anschreiben zu. Etwaiger Mehrbedarf ist um¬
gehend bei mir anzufordern.

Gemäß Ziffer 9 der Anfang d. Mts. Ihnen zugegangenen
„Aumeisuug" zur Durchführung der statistisches Aufnahme ist die
Verteilung der Zählkarten und Briefumschläge an die Inhaber oder
Stellvertreter der unter Ziffer1 der Anweisung genannten Betriebe
auch wenn diese vermutlich keine Vorräte haben, so zeitig vorzu¬
nehmen, daß sich die Zählpapiere spätestens am 28 . Juni b«.
Js . in Händen der zur Angabe Verpflichteten befinden. Wegen
Ausfüllung der Zählkarten vor der Aushändigung an die Beteiligten
ist die Anleitung auf der Betriebsliste zu beachten. Die in Frage
kommenden Personen wollen Sie noch besonders darauf aufmerksam
machen, daß sie die Zählkarten in dem zugehörigen Fensterbriefum-
schlage verschlösse« an Sie abzugeben habeu. Die in den
Briefumschlägen verschlossenen Zählkarten sind mir nebst der auSge-
fertigten Betriebsliste und de« unbenutzt gebliebenen Zählpapiercu
und Briefumschlägen bis zum 15. Juli b. J ». vorzulegen. Im
übrigen weise ich auf genaueste Beachtung der Ihnen s. Zt. über-
sandten Anweisung hin.

Auf Ziffer 6 der Zählkarte malle« Sie bie Betei¬
ligten besonders Hinweise».

Westerburg, den 22. Juni 1914.
I. 3104 Der Kaubrat.

An bie Herren Bürgermeister be« Kreises.
Betr.: Kreishnubesteuer.

Au die Einsendung der Zu- und AbgangSlistcn zur Hunde¬
steuer wird hiermit erinnert.

Westerburg, den 17. Juni 1914.
Der Vorsitzende des KreiSausschusies

K. 3657. des Kreises Westerburg.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die MiiitSr -Reklamalionr » welche bei der diesjährige«
Aushebung verhandelt werden sollen, werden Ihnen zur Erleichter¬
ung deS Geschäftsganges auch im laufenden Jahre zur Berichter»
stattung nicht wieder zugehen. Ich ersuche jedoch etwaige nach¬
trägliche Veränderungen in den Verhältniffen der Reklamanten oder
ihrer Angehörigen, welche beider Beurteilung der Reklamation vo«
Wichtigkeit find, vorher mir baldigst anzuzeigcn.

Westerburg, den 22. Juni 1914.
Der Kaudrat.

Diejenigeu Herren Bürgermeister des Kreises» die
mit der Erledigung meiner Verfügung vom 9. 6. 14. l 2450
KrSbl. No. 47 betr. Bestellung des StaatS-Kommunaladreßhand-
buche? noch im Rückstände sind werden an die Erledigungb!S zum
25. b. Mts . erinnert.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Westerburg, den 20. Juni 1914.

l . 2450. Der Kaubrat.

Politische Nach richten.
Deutsches Reich.

Mausoer -Ueuorbuuug. Die vom Kaiser unter de« 23-
Mai genehmigte neue Manöver-Ordnung wird jetzt an die Truppe«
ausgegeben. Sie bringt stark gesteigerte KriegSmätzigkeit der Uebuug-
en. Nach ihr wird bereits im diesjährigen Kaisermanöver»er»
fahren werden.

Ci» Besuch der Königin von Griechenland beim
Kaiferpaar iu Potsdam . Die Königin von Grlecheulandu»°
ihre beiden Töchter, die sich zurzeit in dem englischen Seebade
Eastbourne aufhalten, werden sich nach ihrer Rückkehr von dorr
auf etwa acht Tage zum Besuche des Kaiserpaarcs nach Potsdam
begeben und kehren daun wieder nach Schloß FriedrichShof zurua-
wo sie mit dem König von Griechenland znsammentreffen. Die
griechische KönigSfamilie verbleibt dann bis nach den Katsermanov'
ern auf Schloß FriedrichShof. _. .

Zur Abänderung de- Warenhaussteu-rgesetz-- '
Zwischen dem preußischen Finanzministerium und dem Handel
Ministerium schweben, wie eine offiziöse Korrespondenz hört, » »
Handlungen wegen Abänderung des Warenhaussteuergesetzes. J*
Laufe der Zeit sind vielfacy Wünsche von den Detailllstenverbaadt-
geäußert, und eS sind auch Erfahrungen gesammelt worden, diem
der Abänderung deS Gesetzes Beachtung finden werden. Wen« au«
ein bestimmter Zeitpunkt für eine Vorlage an den Landtag»o»
nicht fkststeht, so läßt sich doch aunehmeo, daß ein entspreche«"



Gesetzentwurf noch in dieser Legislaturperiode zur Beratung ge¬
langen wird.

Air Reichstagserfatzwahl im Wahlkreise Kabiau-
Arhla « . Für die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Labiau«
VZehlau ist der frühere Reichstagsabgeordnete Bürgermeister Wagner
>» Labiau als Kandidat von der fortschrittlichen Volkspartei aufge-
liellt worden . Bürgermeister Wagner war 1912 Gegner des ver-
ftorbenen konservativen Abgeordneten v. Massow , dem er in der
Stichwahl unterlag.

Herabsetzung der Vergütung für Krauutwei « . Der
ÄundeSrat hat beschlossen, daß vom 19 . Juni 1914 ab der Vergü¬
tungssatz für vollständig vergällten Branntwein von 0,28 M . auf
6,26 M . und der sür unvollständig vergällte, - Branntwein von
6,14 auf 0 .13 M . für daS Liter Alkohol herabgesetzt wird . Die
übrigen Vergütungssätze sollen unverändert bestehen bleiben.

Hamburg , 22. Juni. Der Kaiser hat sich mit Gefolge
Segen 10 Uhr nach Stellingen begeben, um dem Hagenbtckschen
Tierpark einen Besuch abzustatten . Um 12 .15 Uhr frühstückte der
Kaiser bei Generaldirektor Bollin.

Ausland.
Genf , 20. Juni Die schweizerischen Behörden haben eine

überraschende Haussuchung bei einem bekannten Sozialisten in der
Stadt Elgg vorgcnommen . Der über großes Ansehen verfügende
Abgeordnete soll einer fremden Macht Dienste als Spion geleistet
haben. Die Haussuchung förderte sehr belastendes Material zutage.
Der Abgeordnete wurde in Haft genommen.

Wie « . 20. Juni. Heute vormittag explodierte in der Nähe
von Klein -Schwechat der Militärlustbollon „Körting " (System
Varseval ) in 400 Meter Höhe . Sämtliche Insassen , ein Hauptmann,
fünf Leutnants , zwei Chauffeure und ein Zivilingenieur , find tot.
Mit dem Ballon soll ein Fuhrmann -Zweidecker zusammengestoßeu
sei» und die Explosion veranlaßt haben . Auch der Zweidecker
kürzte ab . Seine Jnsaffen , ein Leutnant und ein Paffagter . waren
!ofort tot.

R »m. 20. Juni. Die Depeschen aus Albanien lauten an-
druerud pessimistisch. Es wird gemeldet , in Durazzo herrsche
»och wie vor der Schrecken . Auch hätten die Mallisoren vollständiges
Mißtrauen gegenüber den holländischen und österreichischen Offizieren
Erklärt. Dazu komme, daß angeblich der mit 2000 Mann HilfS-
stuppen für den Fürsten heranrückende Aziz .Pascha zwischen Schiak
Und Fieri von den Aufständischen gefangen genommen worden sei.
weiter wird berichtet , die österreichischen Offiziere hätten keine Lust,
hie ganz demoralisierten Mallisoren wieder ins Feuer zu führen.

Rom . 20. Juni. In Durazzo erwartet man stündlich der, Zuzug
regierungstreuer Truppen mit Kanonen und Munition . Sie sollen,
sobald sie angekommen sind, zum Angriff geführt werden . Sehr
iohlrcich sind die Albaneseuführer , die sich bereit erklärt haben,
«egen die Rebellen zu kämpfen . Man muß sich also auf neue
Kämpfe gefaßt halten.

Rom , 20. Juni. Wie zuverlässig gemeldet wird, sind die
Vertreter der italienischen und öfterreichischeu Regierungen in
Durazzo angewiesen worden , die internationale Kontrollkommssion
s« ihren Bemühungen um einen friedlichen Ausgleich zwischen dem
Fürsten und den Aufständischen gewissenhaft zu unterstützen.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 23. Juni 1914.

Uebuug der Sauitätskolouue . Die Sanitätskolonne
•Mt am Sonntag nachmittag eine größere Uebung auf der Vieh¬
weide beim Reichards Weiher ob . Um die Kenntuiffe der einzelnen
Mitglieder im Verbinden praktisch erproben zu können , wurde vom
Turnverein unter Leitung bei Vorsitzenden Herrn Wallstädt  und
des TorvwarteS Herrn Gisse!  ein Gefecht inszeniert . Eine blaue
Armee sollte den Bahnkörper , der von einer feindlichen Armee be-
»roht war , schützen. Hierbei kam eS zu einer „Schlacht " in der
i^ ölf mehr oder weniger Verwundete daS Schlachtfeld bedeckten,
schnell war die Kolonne zur Stelle um die Verwundeten sachge¬
mäß zu verbinden , welche dann von Mitgliedern der freiw . Feuer.
Mehr auf Tragen nach dem Verbandsplatz befördert wurden . Der-
stlbe war durch die Rote Kreuzfahne markiert und befand sich am
Meiher . Mit der nun folgenden Kritik deS Herrn Kreisarzt kann
L'e Kolonne wohl zufrieden sein, lobte er doch besonders die richtige
Wiegung der einzelnen Verbände . Die Verwundeten waren aus

Reihen der Zöglinge deS Turnvereins entnommen . Die Kolonne,
^ren Führer die Herren Buchbiodermeister Neu und Kreisbote
ksiddel sind, darf mit Genugtuung auf diese Uebuug zurückblickeu,
Me eine große Zuschauermenge anlocktc.

Zur Wetterlage wird von der WetterdienststelleWcilbnrg
?"term 19 . Juni geichriebeu : In den letzten Tagen ist der Luft-
tuck ü6 er  ganz Mitteleuropa allmählich gestiegen. Die Gewitter

6>oen dementsprechend an Häufigkeit nachgelassen , wenn sich auch
'Mmer noch einige flache TetltiefS hier und da ausbilden und
^llenweise Gewitter bringen . Auf der Wetterkarte sehen wir zwar

°rläufig noch keinen größeren Ticfdruckwirbel , der eines Umschlag
?*« «« , könnte , doch pflegt bei solch gleichmäßiger Luftdruckvertei-

wie wir sie jetzt haben , eiu vom Ozean auftauchender Wirbel
hereiuzubreche « . Wir müssen daher mit der Wahrscheinlich«

keit rechnen, daß unS die erste« Tage dieser Woche eine durchgreifende
Senderung der jetzt bestehenden Witterung bringen können.

Abeudwetterkarte . Die Wetterdienststelle Weilburg wird
vom 1. Juli ab täglich auch eine Abendwetterkarte herauSgebea.
Diese Karte erhält eine» Unterdrück in brauner Farbe und wird
nach dem von der Seewarte Hamburg herausgegebenen Abendwctter«
telegramm , daß die Beobachtungen von 7 Uhr abends von insgesamt
45 Stationen enthält , ausgestellt . In Berlin und Hamburg besteht
di - Einrichtung bereits seit einem Jahre . Die Abendwetterkarte
wird derart abgesandt werden , daß sie den Bezieher « am nächsten
Morgen mit der ersten Briefbestellung zugeht . Der Bezugspreis
betägl für einen Monat 50 Pf . Abonnement ? nehmen die Orts»
postanstaltcn entgegen.

Ruhetage für da» Zugperfauat . Man schreibt uni:
Der preußische Eisenbahnminister hat in einem au die Eisenbah ««
direktionen gerichteten Erlaß darauf hingewieseo , daß dem gesamten
Betriebspersonal , sowohl den Arbeitern wie den Beamteu , ein be¬
sonderer Ruhetag vor oder nach den hohen Festen gewährt werde«
soll , wenn dies ausnahmsweise während der Festtage nicht möglich
ist-

Weroth , 20.Juni. Sonntagdeu5. und Montag6. Juli begeht
der hiesige Kriegervereiu daS Fest seiner Fahnenweihe . Der Verein
scheut weder Mühe noch Kosten, um die Feier recht glauzvoll zu
gestalten . Wenn die Elemente unS kein Schnippchen schlagen, dann
verspricht die mit vieler Sorgfalt vorbereitete Veranstaltung , zu
der bis jetzt 22 Vereine ihren Besuch angcmeldet haben , jedem Fest«
gast genußreiche Stunden zu bieten.

I -
Aus Nah und Fern.

Keim Kaden ertrunke «. Der kürzlich in Limburg bei«
\ Bade» in der Lahn ertrunkene Th. L. hatte bei der Nassauischeu
! Lebensversicherungsanstalt (verbunden mit der Naffauischen
! LandeSbank in Wiesbaden ) eine LebenS -VolkS -Versicherung genommen.
! Obwohl die Versicherung erst ca. 2 Monate  bestaudeu hatte , ist
j die volle Versicherungssumme jetzt an die Erbe«von der Naffauischen
- LandeSbank ausbezahlt worden.

Wiesbaden , 18. Juni. Das Strafverfahren wieder den
! jungen Seck von Eisenach ist nunmehr abgeschloffeu und die Anklage
> erhoben . Die Anklage lautet auf Totschlag.

Wiesbaden , 20. Juni. Die türkisches Prinzen veraustaltete«
, gestern abend io ihrer Villa im Nerotal ein Effe » , zu dem «. a.

der kaiserlich-ottomanische Gesandte Mahmud »Mu !htar -Pascha ein«
geladen worden war . Der „Naffauer Hof " hatte die Bedienung

i gestellt . Die Prinzen sind 18 und 21 Jahre alt ; der ältere ist
der Sohn von Abdul -Hamid , der jüngere der Soh « de? regierenden
SultanS Mohamed V.

Unglückliche Uerhültulsse habe» de« auS WieSbade«
stammenden und in Frankfurt wohnenden Konditor Karl Hahn in den
Tod getrieben . Die Fra « des Hahn liegt im Wiesbadener Kranke « .
hauS , in seiner Wohnung sollte am Samstag eine Pfändung voll¬
zogen werden . Das ließ sich der Mann so zu Herzen gehen , daß
er sich erschoß.

Dotzheim, 19. Juni. Wegen Heiratsschwindel wurde ei«
39jähriger Schlaffer von hier in Frankfurt verhaftet . Der Ber-
haftete hat mehreren Mädchen die Ehe versprochen und fie um ihre
Ersparnisse geprellt.

Frankfurt , 17. Juni. Im Anschluß an unsere Notiz über
den hiesigen Wehrbeitrag , der sich auf 38 096 000 M - beläuft , sei
noch mitgeteilt , daß die staatliche Einkommensteuer für daS laufende
EtatSjahr 15 225000 M ., daS sind etwa 1 100000 M . mehr alS
im Vorjahr , ergibt . Für die städtischen Finanzen ist daS von
großer Bedeutung . DaS tatsächliche Ergebnis der städtischen Ein«
kommeusteuer betrug im Vorjahre rund 17 Millionen . Nach dem
Ergebnis der staatlichen Beraslagung stnd 1914/15 zu erwarte»
rund 18V » Millionen . DaS bedeutet gegen den Voranschlag ein
Mehr von über einer Million.

Kassel, 15. Juni. Der Wchrbeitrag im Regierungsbezirk
Kaffel beläuft sich nach den endgültigen Feststellungeu auf
12 700000 Mk.

Hamborn , 1. Juni. Auf Zeche Neumühl stürzte« gestern
nachmittag beim Kammbau zwei Arbeiter auS 50 Meter Höhe ii
den Kamin . Sie waren sofort tot . Ein dritter Arbeiter klammerte
sich an das Gerüst und konnte gerettet werden.

Aachen, 21. Juni. In Gegenwart der Vertreter deS Kultus¬
ministeriums und der Hochschule» i« Bonn , Köln und Münster
wurde heute die von Kommerzienrat Dr . Ing . Talbot gestiftete,
von Professor Sieben erbaute Turu -Festhalle , sowie Sportplätze
au der hiesigen technischen Hochschule festlich eingeweiht.

Kerti« , 20. Juni. Auf dem Wannsee ereignete sich gestern
nachmittag ein schwerer Bootsunfall , bei dem ein junges Mädchen
seinen Tod fand . Beim Wechseln der Plätze verlor die 18 Jahre
alte Charlotte Schüler , die mit dem Handlungsgehilfen Paul Schmidt
hinausgefahren war , das Gleichgewicht . DaS Boot kenterte uvd
beide Insassen fielen ins Wasser . Obgleich der Handlungsgehilfe
alle Anstrenguuge « machte, um daS Mädchen zu retten , sank es
unter und ertrank . Der junge Mann wurde völlig erschöpft von
eiuem vorüberfahreuden Segelboot auS gerettet . _ „ „

Kerti« . 22. Juui. Nach Hi»terlaff»ug einer Schuldenlast
von etwa 130000 Mk. ist der 38 alte Restaurateur Paul Richard



flüchtig gewvrdeu. Er war früher Oberkellner in einem Wein-
rest-urant in der Friedrichflraße gewesen. AlS diese» vor 4 Jahren
eingiag, hatte er sich 40000 Mk. gespart.

Ktraßimrg . 20. Juni. Bei der Dentalfirma Trietz ist ein
Einbruch verübt worden, bei welchem 60000 künstliche Zähne im
Gesamtwerte von etwa 50000 M. gestohlen worden sind. Den
Dieben fiel ferner»och eine große Menge von Sold und Golddraht
in die Hände im Gesamtwert von mehreren tausend Mark. Von
den Tätern fehlt jede Spur. Die Diebe werden wohl versuchen,
die Beute in einer Großstadt abznsetzeu. fall» sie nicht vorzieheo.
die Zähne zu zerstören, um die darin befindlichen Platinstifte einzu.
schmelzen, wobei sie immer noch auf 20 bis 80000 M. ..Gewinn»
rechnen können.

Kad Dürkheim. 20. Juni von dem 16 Meter hohen
Turm der Bcrgruine-Freilichtbühne stürzte der Schauspieler Stern
ab »nd ist lebensgefährlich verletzt.

Wie«, 22. Juni. Baronin Bertav. Suttner, die bekannte
Borkämpferin der Friedensbewegung und NobelpreiSträgcrin, ist
gestern»m '/r12 Uhr in ihrer Wohnung im Alter von 71 Jahre»
gestorben.

Landau, 20. Juni. Ein neues Unwetter suchte heute morgen
London und Umgebung heim. Drei Personen, darunter ein Kind,
wurden vom Blitz getötet. Wolkenbruchartige Regengüsse über¬
schwemmte» diele Straßen Londons. Au mehreren Stellen platzten
die Kanalrohre und riesige Waffcrmengen ergoffen sich in die Stra
ßen. In verschiedenen Teilen des Landes fielen hühnereigroße
Hagelkörner und richteten viel Schaden an. ~

Kaudan, 20. Juni. Wie aus Viktoria gemeldet wird, steht
die Hillecreßgrube in Flamme». Der Distrikt, in dem die Grube
liegt, ist sehr schwer zugänglich, so daß kaum noch Hoffnung besteht.
Lebende zu bergen. DaS Eintreffen von Hilfsaktionen an der
Unglück- steile wird stündlich erwartet.

Winnipeg , 20. Juni. Man hat so gut wie alle Hoffnung
aufgegeben, die in der Hillecrestgrnbe eingeschlosscnen Arbeiter zu
rette». 197 sind tot.

Kt. Karria, 20. Juni. Der Dampfer „Majcstic". der
Tausende von AuSflüglcrn aus Alton (Illinois) landete, ist bald
darauf gegen eine» Turm der hiesigen Mifsissippiwafferwerke gefahren
und sofort gesunken. Zwischen 10 und 25 Manu der 50 Mann
zählenden Besatzung sind ertrunken.

Vieh -Preise.
Amtliche Notierungen am Schlachtviehhof zu Frankfurta./M. vom 22. Juni
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Krclsverpcrchtung.
Samstag, den 27. d. Mts.

5782 nachmittags V Uhr.
wird der diesjährige Grasertrag der Gräfliche» Hafmiefe
k« Arrgenroth an Grt ««d Stelle parzellenweife verpachtet.

Gräfl. Leiningen'sches Forst- und Rentamt.

IWie»!le lii Ihrem Berufe irorafirttfl
Die landwirtschaftlichen Fachschulen

■sgdblober mr Aneignung der Kenntnisse, die en landwirtschaftl.
Fachschulen gelehrt werden, a. Vorbereitung eur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Aokerbaulehre, Pllansen-
baulehre, landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchlährnng , Tier-Sroduhtionslehre, landwirtschaftliche Chemie,Phvsik,Mineralogie,aturgesehlchte ,Mathem.,Deutsch, Franse *., Geschichte, Geographie.

AusgabeA: XiandwlrtsohattaBchale
Ausgabe Bt Ackerbauschnle
Ausgabe Ci L>antlWirtschaft !. Winterschnle
AusgabeD: Laudwirtschaftliche Fachschule

Obige Bohulen betwecken, eine tüchtige allgemeine nnd eine ror-
s»gliche Fachsohulbildnng en verschaffen. Wahrend der Inhalt der

gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschale ver-
™'telt n. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
vü ®? . Kun68? gewahrt wie die Versetzung naeh der Obersekundanph. Lehranstalten , verschaffen die Werke B n. O die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbansehule bsw. landwirtschaftlichen
Winterschale gelehrt werden. Ausgabe D ist ftlr solche bestimmt,
die nur die rem landwirtschaftlichen Facher beziehen wollen, um

sich die nötigen Fachkenntnisse uzneignen.
Auch durah de« Studium nachfolgender Werke legten zehr Fiele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen, ihre sichere einträgliche Stellung:
Der EInj.-Frelw ., Das Ablfurlenfenexamen,
Das Gymaaslum , Das Realggma ., Die Ober-
realsdiule , Das Lyzeum , Der geb .Kaufmann.
Ausfuhr! Prospekte u.glänzende Dankzehreiben über bestandene
Prllrnngen , die durch das Studium der Methode Bustin abgelegt
sind, gratis . - Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teiizahlangen . — Brieflicher Fernunterricht . — Anslobta-

■endnngen ohne Kaufzwang bereitwillige «.

SL.« Bonness& Hachfeld, Verlag, PotsdamJSJgL̂ p̂

HMitglieder der Kreiskranfeen-
ukassen in Limbnrgn.Westerburg
£5 behandle ich nach wie vor gegen

H Krankenscheine.
üü Sprechstunde » für Zahnleidende von 9—6
B Sonnt. 9—4 Uhr.

jj Dentist Kneuper,
Zahnpraxis 5780

Hadamar.

SSI
■■

■■
■■

■■
■■ ■■

Urovieren Sie , bitte, 5717

5734

Maggi's Familien., Maggi'S Nudel-Suppe
oder irgend eine andere der mehr als 40
Sorten von Maggi 's Sappe «. Sie
werden sicher nur noch diese kochen.

Wer
braucht Möbel?
Grosses süddeutsches Möbelhaus liefert unter streng¬
ster Diskretion an reelle Personen jeden Standes gegen
bequeme wöchentl,, monatl. oder vierteljährlicher

Ratenzahlung
Möbel auf Teilzahlung

bei kleiner Anzahlung
Offerten von Reflektanten unter „Möbel “ postlagernd

Höchst a . M.

Diskret suche verlaust. Villa
Landhausßoder Wohn-, Geschäfts-
baus mit Garten an gef. Platze.
Offert, u. Ach. Maier , posil.

Ems . 5769

lachten
nlssu .trüdĉ dnippenfljchte
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger alte Wunden

sind oft senr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuche noch
“̂ bewährte u. ärzti. empf.
reiHO - SüIbe

*V° n schädlich. Bestandteilen.
Dose Mk. 1.15 u. 2,25.

men echte auf den Namen
Kino  und Firma

” u, h; Ubort A Co.Weinböhla -Dresden.
Zu haben In allen  Apotheken.

Dienstmädche«
fiir Haus-und leichte Feldarbeiten
per. sofort gesucht.

- Offerten unter 5775 an die
Expedition.

Makulatur
zu haben in der
Kre isblatt druck erei

Oeffentlicher Wetterdienst.
Meitbarg (Landmirtschaftsschnle).

Wetieraussichten für Mittwoch, den 24. Juni 1914.
Zeilweisêheiter, kühle westliche Winde, «och einzelne Regenfälle.
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